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Das MWfoMmt brt der MM
Reichssorstmeister Hermann Göring über die Aufgaben des Reichsforstamts und der deutschen Forstwirtschaft

Armine zur Volksabstimmung im
Saargebiet

Saarbrücken , 12 . Juli . Der Präsident der Volksnbstünmungs-
kommission Rodhe hat an ven Präsidenten der Regierungs-
kommission folgendes Schreiben gerichtet:

„Auf Grund öer durch die Entschließung des Völkerbundsrates
vom 4 . Juni 1934 öer Volksabstimmungskommission übertragenen
Befugnisse beehre ich mich, im Namen dieser Kommission , die
Reglerungskommissron des Saargebietes zu ersuche» , die zur bald¬
möglichsten Verkündigung der in der Anlage beigeschlossenen
Wahlordnung für die Volksabstimmung im Saargebiet erforder¬
liche» Maßnahmen gefälligst treffen zu wollen "

Daraufhin hat die Regierungskommission in ihrem Verord¬
nungsblatt die „Wahlordnung für die Volksabstimmung im
Saargebiet " veröffentlicht , so Laß diese jetzt Gesetzeskraft erlangt
hat . Bemerkenswert sind darin vor allem die verschiedenen jetzt
endgültig festgelegte» Fristen . Davon seien die wichtigsten an¬
gegeben.

Vom 25 . Juli an hat der Gemeindeausschuß die Aufstel¬
lung der vorläufigen Listen vorzunehmen . Ein solcher
Ausschuß wiro von jeder Bürgermeisterei (Eemeindeverband)
dzw ., wo ein wlcher Verband nicht besteht, für jede Gemeinde
emgejetzi Die>er Gemeindeausschuß besteht aus einem Vorsitzen¬
den , zwei ordentlichen und zwei stellvertretenden Mitgliedern,
die durch die Abstimmungskommission ernannt werden . Bis zum
2b . Juli muß daher diese Ernennung vollzogen sein.

Vis zum 23. September mästen diese vorläufigen Listen
fertig gestellt sein und vom Vorsitzenden unterschrieben
sein

Am 26. September hat der Gemeindeausschuß die vol¬
lauf i g e L i ü e öffentlich auszuIegen. Diese „Ver¬
öffentlichung" har 80 Tage zu dauern.
- Vom 28 September bis 25. Oktober rönnen Einsprüche
an das Kreisbüro geltend gemacht werden . Dieses Kreis¬
büro besteht aus einem oder mehreren von der Abstlmmungs-
kommission im Einvernehmen mit dem Aussckiuß des Völker-
dundsrates ernannten Beamten , die keine Saarländer , aber auch
nicht Angehörige einer der an der Abstimmung interessierten
Mächte sein dürfen.

Vis zum 9. November muß das Kreisbüro über die Ein¬
sprüche entschieden haben und seine Entscheidung den
Beteiligten mitgeterlt haben. Gegen die Entscheidung kann
innerhalb 15 Tagen beim Abstimmungsgericht Berufung ein¬
gelegt werden

Bis zum 17. Dezember muß das Abstimmungsgericht über
alle Einsprüche entschieden haben.

Bis zum 6. Januar 1935 müssen die Abstimmungsausweise für
die Abstimmungsberechtigtenhergestellt sein und verteilt werden.

SasmMcheLllftlmMtlmosvrvMllmm
London , 12 . Juli . Das Aufrüstungsprogramm für die eng¬

lische Luftflotte , das Baldwin vor der Sommertagung des
Parlaments Mitteilen wird , umfaßt Pressemeldungen zufolge
u a folgende Maßnahmen:

Die Gleichheit der englischen Luftstreitkräste mit der fran¬
zösischen Luftflotte soll durch ei » Fünfjahresprogramm bis zum
Jahre 1949 hergestellt sein. Vis zu diesem Zeitpunkt wird die
englische Luftflotte etwa 48 bis 59 neue Geschwader, d . h. rund
>99 neue Kriegsslugzeuge in Dienst stellen , falls das Programm
« icht durch eine Aenderung in der internationalen politischen
Lage eingeschränkt wird.

Die Erhöhung des englischen Luftfahrthaushalts im nächsten
Jahr wird voraussichtlich 1 Million Pfund betragen . Weitere
Erhöhungen werden in den darauffolgenden Jahren eintrelsn.

Die Luftstreitkräfte der englischen Hochseeflotte werden glerch-
saüs um etwa 499 bis 599 Flugzeuge verstärkt werden . Die
Zenaue Zahl hängt jedoch von dem Ergebnis der nächstjährigen
S'lottenkonserenz und davon ab , ob Amerika und Japan einer
von den anderen Mächten gewünschten Einschränkung ihrer
Zlottenluftstreitkräfte zustimmen.

Etwa 12 bis 15 neue Kriegsslugstützpunkte sollen in verschie¬
denen Landesteilen Englands errichtet werden , davon drei im
Lüden , Südosten und Osten von London und ein vierter starker
Ltiitzpunkt für Bombenflugzeuge im Nordwesten der Landes¬
hauptstadt Gleichzeitig wird das Luftfahrtministerium einen
'-ntensiven Rekrutierungsfeldzug für die verstärkte Luftflotte
durchführen. Wahrscheinlich wird auch die englische Territorial¬
armee mit Tank- und Verfolgungsflugzeugen ausgerüstet und
damit in den Rahmen des allgemeinen Luftverteidigungs»
lystems einbezogen werden.

Bestellen Sie unsere Zeitung!

Berlin , 12. Juli . Auf Grund des am 3 . Juli vom Reichs-
labinett verabschiedeten Gesetzes zur Ueberleitung des Forst-
und Jagdwesens auf das Reich hat der Reichsforstmeister
Hermann Göring die Chefs der deutschen Landesforstver¬
waltungen nach Berlin einberusen . Der 11 . und 12 . Juli
werden bedeutungsvolle Tage in der deutschen Forst¬
geschichte sein . Zum ersten Male wurden die Leiter des
gesamten deutschen Staatswaldbesitzes , deren Aufsicht auch
der größte Teil der in öffentlich-rechtlichem Besitz befind¬
lichen Forsten unterliegt , zu Besprechungen über die wich¬
tigsten forstwirtschaftspolitischen Augenblicks- und Zu¬
kunftsfragen zusammengeführt . Der Initiative und dem
politischen Weitblick eines Mannes ist es zu verdanken , daß
zum erstenmal gemeinsam von allen Landesforstverwaltun¬
gen die Versorgung der deutschen Wirtschaft mit dem Roh¬
stoff Holz , die Arbeitsbeschaffung und Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit durch die Forstverwaltungen und die einheit¬
liche Regelung des Jagdwesens auf Grund eines neuen
Reichsjagdgesetzes beraten werden konnte. Die Aussprache,
die unter Leitung des Generalforstmeisters v . Keudell
erfolgte , erbrachte in jeder Weise völlige Uebereinstimmung
und zeigte die Bereitwilligkeit aller zur Mitarbeit an dem
großen Ziele der Neuordnung der deutschen Forstwirtschaft.

Im Rahmen der Besprechung ergriff

Reichsforstmeifter Hermann Göring
das Wort und machte dabei grundlegende Ausführungen
über die Aufgaben und Organisation des neugegründeten
Reichsforstamtes und über die Ziele deutscher Forstwirt¬
schaft. Reichsforstmeister Göring verlas zu Beginn seiner
Ausführungen die am Donnerstag erlassene erste Durch¬
führungsverordnung zur Ueberleitung des Forst - und
Jagdwesens von den Ländern auf das Reich.

Damit , so führte der Reichsforstmeister aus , haben wir
die wichtigste Durchführungsverordnung zu diesem Gesetz,
denn sie bestimmt nunmehr den Rahmen eines Reichsforst¬
amtes.

Seitdem ich in der Reichsregierung sitze, habe ich darauf
hingearbeitet , daß die Landesforsten zentral züsammen-
gefaßt werden . Sie wissen , daß die Forstabteilungen in
den verschiedenen Ländern in irgend einer Form abhängig
gewesen sind , sei es von der Landwirtschaft , sei es vom
Finanzministerium , kurzum, daß die Forsten niemals die
innere Selbständigkeit gehabt haben und niemals wirklich
von sich aus ihre ganze Wirtschaft einrichten konnten , son¬
dern immer nur als Anhängsel gebraucht wurden und so¬
mit auch in der ganzen Entwicklung zurückgestanden haben.
Das wäre an sich nicht so bedenklich gewesen, wenn nicht die
schwierige Lage Deutschlands auf dem Rohstoffmarkt hinzu¬
gekommen wäre . Nationale Vedarfswirtschaft wäre hier
vordringlich . Als ich zum ersten Male die Ausstellung über
die Rohstoffe sah , die wir aus dem Auslande einführen,
entschloß ich mich, alles daran zu setzen, daß in Zukunft der
einschlägige Bedarf durch den deutschen Wald gedeckt wer¬
den müsse. Ich war mir aber klar darüber , daß das nur
geschehen kann , wenn eine einheitliche, großzügige und
straffe Zusammenfassung sämtlicher Waldgebiete Deutsch¬
lands stattfindet . Das waren die Gesichtspunkte , die zur
einheitlichen und selbständigen Erfassung der Forsten ge¬
führt haben . Nun ist für die Forsten ein eigenes Mini¬
sterium geschaffen worden.

Zunächst tritt für die Länder insofern keine Aenderung
ein , als das Reich heute noch nicht die Befitzgüte über¬
nimmt . Entscheidend ist , daß eine zentrale Spitze, ein zen¬
traler Wille da ist, und daß dieser bis in die letzten Enkla¬
ven der deutschen Waldgebiete hinein geltend gemacht wird.

Nun einige Worte zu den Aufgaben der deutschen Forst¬
wirtschaft : Die volkskulturelle Aufgabe ist selbstverständ¬
lich die Erhaltung des Waldes nicht vom Standpunkt des
materiellen , sondern des ideellen Wertes aus , und zwar in
seiner Wirkung als Kraftquelle auf die Menschen an sich,
als wertvollstes deutsches Volksgut und als Grundlage für
unsere ganze Kultur , für unsere ganze Entwicklung.

Hierzu gehört auch die Hege des Wildes . Sie wissen
aus der Fachpresse , was ich bisher aus diesem Gebiet für
Preußen getan habe . Ich werde in Zukunft für die an¬
deren Länder dasselbe tun . Auch hier wird es mir daran
gelegen sein , in richtigen Grenzen einen Wildbestand heran¬
zuziehen, an dem der deutsche Mensch seine Freude hat.

Die landeskulturelle Aufgabe ist die Erhaltung und
Pflege des Waldes um der Wirkung auf das Land willen,
der Wirkung auf das Klima , den Windschutz , den Wasser¬
haushalt des Bodens und der Flüsse.

Auf die soziale Aufgabe lege ich den allergrößten Wert:
Schaffung von Arbeit für deutsche Volksgenossen durch An¬
bau , Pflege und Nutzung des Waldes , durch Verarbeitung
und Verwendung seiner Erzeugnisse. Hier müssen wir uns
Linspannen. Wir müssen versuchen , den Stamm der Wald¬
arbeiter noch fester zu verwurzeln und darüber hinaus durch
Regulierung des Marktes und Arbeitsbeschaffung dafür
sorgen, daß auch andere Volksgenossen im Wald und in der
Verwertung des Holzes Arbeit und Verdienst finden.

Die nationalwirtschaftliche Aufgabe der Deckung des
Bedarfs ! , das ist das entscheidende ; das ist überhaupt der
Kernpunkt , weshalb wir das Reichsforstamt aufgezogen
haben . Es handelt sich hier um den Bedarf der heimischen
Wirtschaft in den Erzeugnissen des Waldes . Ich will auch
hier nicht auf Einzelheiten zu sprechen kommen, will aber
so viel betonen , daß wir bei der herrschenden Devisenknapp¬
heit nicht auch noch für Holz Devisen ausgeben dürfen.

Soweit wir notgedrungen überhaupt noch Holz aus dem
Ausland einfllhren müssen , soll das nur im Ausgleich gegen
deutsche Waren und Maschinen geschehen . Die deutsche
Waldwirtschaft kann nicht von heute auf morgen und nicht
auf Jahre hinaus bestimmt werden , sondern muß aus
Jahrzehnte und Jahrhunderte abgestellt sein . Hier die
richtige Relation zwischen dem zu finden , was heute und
in den nächsten Jahren der deutschen Wirtschaft zugeführt
werden muß, und dem , was wir auf Jahrzehnte und Jahr¬
hunderte vorausschauend tun müssen , ist die nationalwirt¬
schaftliche Aufgabe . Im Gegensatz zu der liberalistischen
Auffassung vergangener Zeiten werde ich die schärfste Ein¬
wirkung auf die staatlichen, vor allem auf die nichtstaat¬
lichen Forsten ausüben , damit wir diese Grundsätze durch¬
setzen können. Die Durchführung dieser Maßnahmen ist nur
möglich durch straffe und einheitliche Führung sowohl der
Forst - wie der Holzwirtschaft, und zwar unter bewußter
Lostösung von dem bisherigen überragenden Einfluß der
Landwirtschaft . Der Durchführung dieser Aufgaben dient
die Errichtung des Reichsforstamtes , die einheitliche Orga¬
nisation und die zukünftige einheitliche Reichsforstgesetz¬
gebung.

Ich bitte , gehen Sie mit Freuden an dieses neue Werk
in einer von allen bisherigen Abhängigkeiten befreiten
Forstwirtschaft heran.

Nun komme ich noch kurz zum allmählichen Aufbau des
Reichsforstamtes selbst . Aus den verschiedenen Ländern
werde ich die Beamten dazu erbitten müssen , und zwar istim Reichskabinett besprochen worden , daß dieser Aufbau in
dem Maße stattfinden soll , in dem ich ihn für notwendig er¬
achte, daß also zunächst keine neuen Veamtenftellen ge¬
schaffen werden , sondern daß die Dienststellen nach Bedarfvon den Ländern auf das Reich übergehen.

Der Reichsforstmeifter gab dann die Gliederung des
Reichsforstamtes bekannt , die vier Abteilungen vorsieht.Mit der Abteilung II (Forstverwaltung ) wurde General-
forstmeister v . Keudell , der Abteilung III (Forstwirt¬
schaftspolitik) Ministerialrat Parchmann , beide kommis¬
sarisch beauftragt . Die beiden anderen Abteilungen (Per¬
sonal- und Jagdabteilung ) sind vorläufig noch

'
unbesetzt.

Generalforstmeister v . Keudell dankte dem Reichsforst¬
meister in einer Schlußansprache und schloß mit dem Rufdie Versammlung : Unser Reichsforstmeister und Reichs¬
gehegemeister Hermann Göring : Horrido ! — Joho ! —
Horrido ! — Joho ! — Horrido ! — Joho!

Erste SurchWrunosveror-rmtig zur Ueberleitung
-es Korst- und Sag-wesens auf -aö Reich

Berlin , 12. Juli . Auf Grund des K 3 des Gesetzes zur
Ueberleitung des Forst - und Jagdwesens auf das Reich
vom 3. Juli 1934 (RGBl . 1 S . 534 ) und des Artikels 5 des
Gesetzes über den Neuaufbau des Reiches vom 30 . Januar
1924 ( RGBl . I S . 75 ) wird verordnet:

8 1
1 . Auf das Reichsforstamt gehen die bisher vom Reichs¬

ministerium für Ernährung und Landwirtschaft bearbeite¬
ten Angelegenheiten des Forst - und Jagdwesens über . Die
Zuständigkeit des Reichsministeriums für Ernährung und
Landwirtschaft auf dem Gebiete der Holzwirtschaft sowiedes Mildbrethandels einschließlich der Ein - und Ausfuhrvon lebendem Wild bleibt unberührt . An der Bearbeitung
dieser Angelegenheiten ist das Reichsforstamt zu beteiligen.

2 . Der Reichsforstmeister hat als Leiter des Reichsforst¬amtes die Stellung und Befugnisse eines Reichsministers.
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8 2
1 . Der Reichsforstmeister kann für die Führung der

Forstlvirtschast in Forsten , die im Eigentum öffentlich -recht¬
licher Körperschaften stehen. Weisungen an die Landesoer-
waltungsbehörden erteilen. Soweit es sich um Gemeinde¬
oder Anstaltsforsten handelt, ergehen die Weisungen des
Reichsforstmeisters über die Verwaltung oder Bewirt¬
schaftung im Benehmen mit dem Reichsministerdes Innern

2 . Der Reichsforstmeister kann für die Führung der
staatlichen Aufsicht über Forsten , die im Privateigentum
stehen , den aussichtsführenden Landesbehörden Weisungen
geben Pis zum Erlaß eines Reichsforstgesetzes bleiben
die Vo> Schriften der Landesgesetze über den Umfang und
die Art d->r Staatsaufsicht unberührt.

8 3
Die Einstellung, Versetzung und Beförderung von

Beamten der Landesforstverwaltungen bedarf der Zustim¬
mung des Landesforstmeisters in dem von ihm zu besti ti¬
menden Umfange.

Dieser bestimmt auch im Einvernehmen mit dem Reichs-
Minister des Innern , inwieweit die Einstellung leitender
Fvrstbeamten von Körperschaften des öffentlichen Rechts
seiner Bestätigung bedarf.

84
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft

Barttzou erstattet Bericht
Paris , l2 Juli . Im Ministerror erstattete Außenminister

Barthou am Donnerstag Bericht über seine Reise nach Ru¬
mänien und Lüdslawie » und die Verhandlungen mit der eng¬
lisch !. Regierung In der amtlichen Verlautbarung über die
Mniiiierbsralung heißt es Sic Londoner Verhandlungen haben
beionders über den regionalen Oitvakt zu einer völligen Ueber-
einftimmuug der Auffassungen und zu Ergebnissen geführt , dre
geeignet sind , den europäischen Frieden zu sesttgen . Simon har
übrigens a » Banhou ein Antworttelegramm aus seinen Dank
für die ihm » i London bereitete Aufnahme gerichtet, in dem es
heißt : Ebenso wie Sie bin ich der Ansicht , daß unser Meinungs¬
austausch nicht verfehlen kann, das gute Einvernehmen zwischen
beiden Ländern und die Festigung des europäischen Friedens zu
fördern.

Die laichnstrischasiliitze Schuldenregelung
In der nächsten Nummer des Reichsgesetzblattes erscheint die

8 Verordnung zur Durchführung der landwirtsämftliche»
Schuldenregelung die vor allem aus zwei Gründen von erheb¬
licher Bedeutung ist.

Sie verlängert einmal die Frist , innerhalb derer die Eröff¬
nung des Lntschuldungsoersahrens beim zuständigen Eutschul-
dungsgerichl beantragt werden kann und patzt seiner durch das
Geietz zur Regelung der landwirtschaftlichen Schuldenverhält-
nihe vom 1 . Juni 1933 und durch das Reichserbhofgesetz vom
29 September 1933 entstandenen Rechtsverhältnisse einander >o
an , daß nunmehr auch bei Erbhöfen die Schuldenregelung nach
dem Gesetz vom 1 . Juni 1938 geschehen kann.

Darüber hinaus enthält die Verordnung eine große Zahl non
Bestimmungen , die eine beschleunigte Durchführung der land¬
wirtschaftlichen Schuldenregelung ermöglichen werden . Die Frist,
innerhalb der die Eröffnung des Entschuldungsverfahrens bei
zuständigen Entschuldungsgerichte» beantragt werden kann,
wird durch die neue Verordnung bis zum Ablauf des 39 . Sep¬
tember 1931 verlängert . Mit einer weiteren Frist Verlänge¬
rung kann nicht gerechnet werden.

Hier! über die ArbeiisdienMichi
Königsberg , 12 Juli . Staatssekretär Hier ! . der zurzeit auf

einer Belicht ' gungsfahrt der Arbeitsdienstlager in Ostpreußen
weilt , gewährte einem Vertreter der „Preußischen Zeitung " eine
Unterredung , in der er über die Zukunft des Deutschen Arbeits¬
dienstes sprach . Staatssekretär Hier ! erklärte u a . : Alles ist für
die Einführung der A r b e i t s d i e n st p f l i ch t vorbereitet . An
der Organisation des heutigen Freiwilligen Arbeitsdienstes wird
sich da

'
be - nichts ändern . Ein pflichtmäßiger Jahrgang wird

390 090 Mann kaum übersteigen, während zurzeit 239 999 Ar-
deilsmänner im Dienst stehe» . Die Führer - und Unkerführer-
frage ist nach anfänglichen Schwierigkeiten jetzt restlos geklärt.
In der Frage des weiblichen Arbeitsdienstes steht der Reichs-
arbeitsdienftführer aus dem Standpunkt daß auch der Frauen-
arbeltsöieiist , wenn auch m anderen Formen - weniger in
großen Lagern als in kleinen Heimgemeinschaften — durchaus
notwendig ist

Englisch-norwegischer Fischereistreu
London, 12. Juli . Eine Abordnung der Fischergilde von Hüll

ist am Mittwoch bei dem englischen Lordsiegelbewahrer Eden vor¬
stellig geworden und hat berichtet, datz die Einmischung der nor¬
wegischen Behörden in die Fischereirechte der englischen Fisch¬
dampfer immer beängstigender werde . Die englischenFisch-
dampfer , die in der Nähe der norwegischen Küste
fischen, müssen ständig befürchten, beim Fischen in den neu¬
tralen Gewässern außerhalb der Dreimeilenzone von einem nor¬
wegischen Kanonenboot angehalten , vor Gericht gebracht und
wegen angeblicher lleberschreitung der norwegischen Fischerei¬
vorschriften bestraft zu werden . Die englischen Fischer befürchten,
daß bei einer Fortsetzung dieser Verfolgung ein englischer Dam¬
pfer zum Widerstand gezwungen werden könnte , was sehr ernste
Folgen nach sich ziehen könnte,

Lordsiegelbewahrer Eden teilte den Fischereivertretern mit,

daß während der letzten Wochen sehr energische Vorstellungen
in Oslo erhoben worden feien. Wenn die Antwort unbefriedi¬
gend ausfalle oder nicht bis zu einem gewitzen Zeitpunkt ein¬

treffe , sei die englische Regierung bereit , ein englisches Kriegs¬
schiff zum Schutze der an der norwegischen Küste arbeitende«

englischen Fischdampfrr einzusetzeu.

Sie Snalllwtl«« der MrWMMrmig
ElmngttiAe für MWasts-SÄö-llnoe

Berlin , 12 . Juli . Der mit der Führung der Wirtschaft be¬
auftragte stellvertretende Führer der Wirtschaft , Graf von
der Goltz, machte vor Pressevertretern Ausführungen über die
Organisation der Wirtschaftsführung . Gral von der Goltz führte
etwa folgendes aus : Die in der Führung tätigen Personen sind
alles Männer des praktischen Lebens , weiche Besseres zu tun
haben , als etwa eine Organisation als Selbstzweck aufzubauen
und zu beschäftigen. Immerhin sind ohne die Wirtschaftsorgani¬
sation entscheidende Aufgaben der Wirtschaft nicht zu lösen und
es hat sich bereits gezeigt, daß in sehr vielen Füllen durch die
Neuorganisation viele bisherige Verbände infolge Zusammen¬
legung überflüssig werden konnten. Die Wirtschaft ist bekannt¬
lich in 13 Hauptgruppen mit fachlichen llntergliederungen auf¬
geteilt . Regional wird in den Treuhänderbezirken und später
in den Reichsgauen eine entsprechende Zusammenfassung von
13 Bezirksgruppenführern einschließlich der Präsidenten der In¬
dustrie - und Handelskammer und Handwerkskammer erfolgen.
Der Reichsstand der Industrie ist in diesem Zusammenhang zu
einer Reichsarbeitsgemeinschafl und Ausgleichsstelle der sieben
industriellen Hauptgruppenführer in allen für diese Haupt¬
gruppen gemeinsamen Angelegenheiten geworden . Die Per¬
sonenauswahl , die zugleich auf die notwendige sachliche Eig¬
nung wie auf das notwendige Vertrauen der nationalsoziali¬
stischen Bewegung Rücksicht zu nehmen hatte , war nicht einfach
und verzögerte den Aufbau . Immerhin ist damit zu rechnen,
daß Ende Juli die grundsätzlichen organisatorischen Arbeiten

im wesentlichen beendet find.
Für eine nationalsozialistische Führerorganisation der Wirt¬

schaft ergibt sich von selbst die Aufgabe , im Wege der Selbstver¬
waltung den nationalsozialistischen Grundsatz zur Tat werden
zu lasten, daß die Wirtschaft dem Volke dient . Es handelt nch
demgemäß um keinen Znteressenverband , geschweige denn einen
Arbeitgeberverband , sondern um eine gesetzliche Zusammenfas¬
sung aller deutschen Betriebssichrer . Eine Ehrengerichtsordnung
wird die völlige Ausmerzung aller volkswirtschaftlichen Schäd¬
linge ermöglichen, die als Betrüger , Wucherer, Preistreiber oder
dergleichen schuldig werden, allerdings auch solcher Leute , die
Lurch unbegründete Denunziationen um eigenen Vorteil willen
ihre Konkurrenz vor ein Ehrengericht zu schleppen versuchen.
Eine solche Ehrengerichtsordnung soll ein Lei¬
stungsprinzip unter Ausschaltung unanständiger Arbeits¬
methoden ermöglichen. Demgemäß sind die wirtschastspolitischen
Verbände mit der für sie geltenden Zwangsmitgliedschast auch
keine Kartelle mit marktregelnden Funktionen , sondern haben in
dieser Beziehung nur Aufgaben der Beobachtung.

Im übrigen ist die Organisation der Selbstverwaltungsapparat
für eine nationalsozialistische Wirtschaftspolitik . Der politische
Führer der Wirtschaft ist der für die Wirtschaft politisch verant¬
wortliche Reichswirtschaftsminister . Aber von ihm ist die Organi¬
sation für eine nationalsozialistische und wirtschaftlich vernünf¬
tige unbürokratische Durchführung des Willens der politischen
Wirtschaftsführung geschaffen.

Errichtung von Rundfunkanlagen für die Führerrede
frei von Postgedühren

Berlin , 12 . Juli , Die Errichtung und der Betrieb von Rund-
fnnkempfangsanlagen zur Aufnahme der Reichstags -Führerrede
am 13 , Juli ist jedem Volksgenossen ohne besondere Genehmi¬
gung gestatter , Gebühren werden von der Deutschen Reichspost
nicht erhoben , wenn die Anlage nach Beendigung der Rede wie¬
der abgebaul wird.

Der Riesenwaldbrand in der Niederlausitz
die Tat eines Geisteskranken

Forst (Lausitzs , 12 . Juli .
' Unter dem Verdacht , den großen

Waldbrand bei Forst gelegt zu haben , wurde der 29 Jahre alte
geistesschwache Ortsarme Richard Lehmann aus Groß -Bade-
meusel , Kreis Sorau , jestgenommen. Ursprünglich hatte man
angenommen , daß der Brand , durch den 3900 Morgen Kiefern¬
wald vernichtet worden war , durch den Fnnkenflug aus einer
Lokomotive entstanden war . Diese Vermutung hatte man jedoch
bald fallen gelosten, da bereits Tage und Wochen vor dem Aus¬
bruch des Waldbrandes in der Gegend von Bademeusel zahl¬
reiche kleinere Brandherde entdeckt worden waren . Da man
Lehmann jedoch wiederholt in der Nähe dieser Brandherde ge¬
sehen hatte , richtete sich der Verdacht auf ihn . Im Kreuzverhör
leugnete er zunächst die Tat ab . Als man aber bei einer Leibes¬
visitation Streichholzschachteln, Papier usw . gefunden hatte , be-
quemte sich Lehmann zu einem Geständnis . Als Grund für seine
Tat gab er an , daß er es gerne brennen sehe.

Ans ZW« «B Lao-
Altensteig, den 13 . Juli 193-1.

Die Deutsche Turnerschaft ruft — auf zum Schwabenbergsest
aus der Wanne bei Pfullingen am 14 . und IS. Juli 1934 . Am
kommenden Samstag und Sonntag feiert die Schwäbische Tur¬
nerschaft ihr traditionelles Schwabenbergfest auf der s
Wanne. Hinauf geht es wieder auf die freie sonnenumleuchtete ^
Albhöhe . Hier oben auf der Berge lichten Höhen werden die '
Schwäbischen Turner und Turnerinnen im edlen Wettstreit um
den schlichten Eichenkranz kämpfen, sich einsetzen mit ihrer ge¬
samten körperlichen und seelischen Kraft , mitarbeitend an der
Wicdergesundung der deutschen Nation . Das Schwabenbergfest
soll in der Deutschen Turnerschaft wieder ein Markstein sein,
wenn auch nicht in dem Ausmaße , wie es das Deutsche Turn¬
fest in Stuttgart gezeigt hat . Die Heerschau unserer weißen
und blauen Garde wird marschieren im Sinne deutschen Geistes,
deutscher Volksgesinnung und deutscher Willensempfindung.
Warum sind die Bergfeste überhaupt so begehrenswert . Weil
droben auf Sen Bergwiesen , in frischer, würziger Luft anders
und gerner gekämpft wird als in Turnhallen und auf Spiel¬
plätzen. Ueberlieferungen sind die Bergfeste geworden . Immer
wieder erzählt die Chronik der Schwäbischen Turnerschaft von
der Kraft deutschen Turnertnms , die von ihnen ausgegangen
ist . Auch heute wird sich Schwabens Deutsche Turnerschaft ihrer
Altvorderen würdig erweisen, sie wird beweisen, datz ihr Tur-
nertum vielleicht mehr denn je einmal tief Wurzeln geschlagen
hat in dem Gedankengut Friedrich Ludwig Jahns . Lpr.

— Regelung des Flachsabsatzes. Die Landesbauernschast Würt¬
temberg teilt mit : Von der Landesbauernschaft Württemberg
( Hauptabteilung 2 und 31 wird in allernächster Zeit eine Rege¬
lung des Absatzes von Flachs getroffen werden . Die Flachs-
anbauer werden daher aufgeforderr . Einzelabmachungen mit
Flachsabnehmern zu Unterlasten. Sobald die im Gange befind¬
liche Absatzregelung abgeschlossen ist. wird Näheres bekannt-
zegeben werden. Bis dahin sollte jeder Flachsverkauf und Liefe-
cungsabschlutz unterbleiben . Dagegen sollten die Flachsbebaner
bei der Ernte des Flachses nichts Unterlasten , um denselben in
bester Beschaffenheit einzubringen und später «- liefern zu können.
Vor allem darf der Flachs nicht gemäht , sondern mutz sauber
und unkrautfrei gerauft werden. Er ist aus dem Felde so zu
trocknen , datz er nicht anröstet . Das Flachsstroh mutz sauber ge¬
schlichtet und darf nicht in Eetreidestroh gebunden werden

Egenhausen, 13 . Juli . Heute trägt man hier die sterb¬
lichen Ueberreste eines jungen, blühenden und hoffnungs¬
vollen Lebens zu Grabe . Der 16V-jährige Sohn Fritz
des Bauern Gottfried Jäckle ertrankbeimBaden
in Waiblingen , wo er in Stellung war. Den so jäh betrof¬
fenen Angehörigen wendet sich allgemeine Teilnahme zu.
Datz in diesem Sommer der nasse Tod gerade auch in unse¬
rem Bezirk so rauh nach jungen Leben greift, macht es uns
zur schmerzlichen Gewißheit, wie recht die Regierung daran
tut. mit allen Mitteln gegen den Wassertod anzukämpfen.

Möge den gebeugten Eltern Trost werden am Gedeihen
ihrer anderen Kinder!

Freudenstadt , 12 . Juli . (Schüler zeigten Sozialismus
der Tat . ) Die Klassen 6—9 der Keplerschuleverzichte¬
ten großmütig auf ihren diesjährigen Schul¬
ausflug. Die Gelder, die dazu verwendet worden wären,
flössen der Kasse für die Ausgestaltung der Freizeit-
lager unserer Jungarbeiter zu . Der recht beacht¬
liche Betrag von 217,75 Mark konnte dabei erzielt werden.

Freudenstadt , 12. Juli . (Hitlerjugend aus Spanien im
SchwarzwaldZ Dreizehn Hitlerjungens und sechs Mädels
kamen kürzlich zu Besuch aus Spanien nach Baden-Baden.
Letzter Tage haben sie nun eine frohe Fahrt durchs Murg¬
tal und auf die Schwarzwaldberge unternommen, wo sie
überall freudig begrüßt und ausgenommen wurden.

Calw , 12 . Juli . Feftgenommen wurde auf dem
gestrigen Calwer Jahrmarkt eine Frau aus dem
Obkramt Nagold, die beobachtet worden war, als sie an
einem Kleiderstand heimlich eine Arbeitshose an sich nahm
und damit, ohne zu bezahlen , verschwand . Kurz darauf
wurde die Frau von der Polizei aufgegriffen und zur Fest¬
stellung ihrer Personalien auf die Polizeiwache verbracht.
Bei der Durchsicht ihres Gepäcks wurden dann noch Herren¬
hemden , Damenhemden , Kinderwäsch » Frisiergegenftände,—
Schuhe und sonstige kleinere Hausbedarfsgegenstände vor¬
gefunden . von denen anzunehmen war, daß sie nicht auf
rechtmäßige Weise erlangt wurden. Bei den angestellten
Erhebungen wurde dann tatsächlich festgestellt , daß diese
Gegenstände nahezu alle an verschiedenen Marktständen
gestohlen worden waren. Die Festgenommene ist dem
Amtsgericht übergeben.

Calw, 13 . Juli . Die Bezirksschule des Deut¬
schen Arbeitsdienst in Südwestdeutsch¬
land siedelte am gestrigen Tage von der Solitude nach
Calw über . Nachmittags um 14 .02 Uhr trafen Lehr¬
körper und Teilnehmer des derzeitigen Lehrgangs der
Schule im Bahnhof Calw ein und marschierten durch die
Bahnhofstraße, über den Marktplatz und die Altburger
Straße zur ehemaligen Neuen Höheren Handelsschule , dem
neuen Sitz der Bezirksschule . Hierselbst übergab Direktor
Zügel im Rahmen eines kurzen Aktes , dem die Behör¬
den und Dienststellen der NSDAP , und des Arbeitsdienstes
anwohnten, das Schulgebäude, während Bürgermeister
Göhner die Glückwünsche der Stadt Calw überbrachte.
Anschließend erfolgte die Uebernahme der Schule. Die
Flaggenhissung beschloß den offiziellen Akt . — Die eigent¬
liche Schuleinweihung ist erst für später geplant, man hofft,
daß aus diesem Anlaß der Reichsarbeitsführer persönlich
nach Calw kommen wird.

Wildbad, 12 . Juli . Am 21 . Juli wird die neue heizbare
Trink - und Wandelhalle der öffentlichen Be¬
nützung übergeben werden . Aus diesem Anlaß findet nach¬
mittags in der neuen Wandelhalle ein Festakt, an¬
schließend ein Konzert vor der neuen Wandelhalle und
abends zwischen 21 und 23 Uhr große Enzbeleuchtung statt.

Rotensol, 12 . Juli . (Schulhaus-Einweihung .) Endlich
nach langem Warten konnten wir unser schmuckes Schul-
haus einweihen und seiner Bestimmung übergeben.
Eine große Zahl von Gästen hatte sich eingefunden. Mit
dem Choral „Geh aus mein Herz" wurde die Feier vor dem
alten Schulhaus, vor dem sich die Festgemeinde eingefunden
hatte um Abschied zu nehmen , eingeleitet . Hauptlehrer
Klein sprach die Abschiedswsrte und dann gings hinauf
zum neuen, festlich geschmückten Haus und unter den flat¬
ternden Fahnen unseres neuen Deutschlands hinein in den
herrlichen Schulhof. Der Gesangverein verschönerte die
Feier mit zwei gut gelungenen Chören . Im Namen der
Gemeinde begrüßte Amtsverweser Kull alle Anwesenden,
sprach den Dank aus allen denen , die zum Werden des
Schulhauses beigetragen haben , erzählte aus den Tagen
vor und während des Baues und übergab das Haus in die
Obhut des Lehrers . Mit dem „Deutschland '^Lied wurde
die Feier beschlossen.

Grünmettstetten, 12. Juli . (Waldbrand verhütet.) Am
Sonntagnachmittag bemerkten einige junge Leute von hier,
daß an der Bahnlinie beim Seewald eine heftige Rauchent¬
wicklung sich auswirkte. Da dieselben nichts Gutes ahnten,
liefen sie schnell dem Bahndamm zu und bemerkten , daß
Feuersgefahr dem Seewald drohte . Aus diesem Grund
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holten sie schnell Verstärkung aus der nahen Seewald-
Wirtschaft , um mit dem drohenden Feuer , welches im dür¬
ren Moos schon starke Nahrung gefunden hatte , Herr zu
werden . Nach energischer Gegenwehr konnte der anstoßende
Seewald vom Feuer bewährt bleiben.

Meßsteuen OA . Balingen , 12. Juli (Zwei Häuser
abgebrannt . ) Am Dienstag abend brach in dem Haus
des Johannes Schwarz im Tal Feuer aus , das sich rasch
ausbreitete . Dem tatkräftigen Eingreifen der Freiw . Feuer¬
wehr gelang es, den Brand auf seinen Herd zu beschränken.
Das Haus wurde zum größten Teil vernichtet. Das Feuer
entstand durch zwei Kinder , die im angebauten Schopf zün¬
delten . — In der Nacht zum Mittwoch ertönte wieder Feuer¬
alarm . Ein kleines, leerstehendes Häuschen in der Hinteren
Leer stand in Hellen Flammen . Das Feuer wurde von einer
Frau in einem Anfall von Schwermut gelegt. Sie juchte an¬
scheinend selbst den Flammentod und mußte mit schweren
Brandwunden ins Ebinger Krankenhaus iibergeführt wer¬
den

Stuttgart , 12 . Juli . (Bittgottesdienste in den
ev a n g . K i r ch e n . ) Im Blick auf die anhaltende Trocken¬
heit , die das Wachstum und die Ernte in vielen Gegenden
des Landes ernstlich gefährdet , hat der Evang . Oberkirchen¬
rat in einem Erlaß angeordnet , daß der Hauptgottesdienst
in den evangelischen Kirchen des Landes am kommenden
Sonntag , 18 . Juli , als besonderer Bittgottesdienst zu ge¬
stalten ist.

Ertrunken Am Mittwoch abend wurde bei der Eais-
burger Brücke die Leiche eines jungen Mannes von Baden¬
den ans Land gezogen . Der Unglückliche muß schon am
Dienstag unbemerkt beim Baden verunglückt sein.

Göppingen , 12. Juli . ( Schaden durch Enger¬
linge . ) Auf den Wiesen der Markung Schlierbach wur¬
den in letzter Zeit große Schäden durch Engerlinge fest-
gestellt . Nachdem es geregnet hatte , zeigte sich , daß die ab¬
gestandenen Grasnarben , die man auf die herrschende Hitze
zurückgeführt hatte , nur noch teilweise zu grünen begannen.
Als die Bauern der Ursache auf den Grund gingen , erwies
sich , daß die leblosen, kahlen Stellen dem Engerlingfraß
zum Opfer gefallen waren . Schon in einer Tiefs von fünf
Zentimeter sind die Schädlinge massenweise anzutrefsen.
Ein Bauer fand auf einer Fläche von 2 Quadratmeter ca.
180 Engerlinge.

Ebersbach OA . Göppingen, 12. Juli . (Scharlach-
Epidemie . ) Hier ist Scharlach ausgebrochen. Die heim¬
tückische Krankheit hat eine große Zahl Erwachsener und
Kinder ergriffen . Wegen llebertragungsgefahr wurden die
hiesigen Schulen vorläufig bis zum 24 . August d . I . ge¬
schlossen.

Tettnang , 12. Juli . (Unerlaubte Fahrt nach
Oesterreich . ) Wegen Bandendiebstahls verurteilte das
hiesige Amtsgericht die 30 Jahre alte ledige Emmi Schulz
aus Brandenburg zu viereinhalb Monaten Gefängnis . —
Zu 5000 RM . Geldstrafe verurteilt wurde ein Herr aus
Friedrichshafen , der ohne Erlaubnis durch Oesterreich ge¬
fahren war . Er hatte mit seinem Schwager in Leonberg
eine Autofahrt nach Italien machen können, und während
der Schwager weiter ins Land rühr , kehrte er von Triest
aus mit der Bahn nach Friedrichshafen zurück, ohne sich
von einer deutschen Paßbehörde die erforderliche Erlaubnis
eingeholt zu haben.

Blaubeuren , 12. Juli . ( T ö d li ch v e r l e tz t . ) Ein einigeMonate altes Kind einer hiesigen Familie sollte gebadetwerden. Die Mutter legte das Kind auf den Tisch der
Wohnstube und holte heißes Wasser aus der Küche . Als sie
zurückkam , glaubte sie , das Kind würde vom Tisch fallen.
Schnell griff sie zu , überschüttete aber dabei das Kind mit
dem heißen Wasser. Zum großen Schmerz der Eltern starbdas kleine Geschöpf an den Folgen der Verbrühung.

Attenweiler OA . Biberach, 12. Juli . (Ertrunken .)Die 12jährige Rose Manz von Schammach ist im sog . „Obe¬
ren Weiher" bei Gutershofen in der Nähe des Fallenstockesertrunken. Das Mädchen wurde sofort geborgen, aber die
Wiederbelebungsversuche waren ohne Erfolg,

Schweres Unwetter in der Gegend von Wurzach
Wurzach , 12 . Juli . Am Mittwoch nachmittag ging über Wur¬

zach und Umgebung ein schweres , von orkanartigem Sturm be¬
gleitetes Gewitter hernieder , das heftige Regengüsse und Hagel¬
schlag im Gefolge hatte . Fünf Minuten lang prasselte der Hagel
hernieder , der Schlossen in der Größe von Taubeneiern mit sich
führte. Zwischen Gensen und Trujchwende lag auf der Land¬
straße noch eine Stunde später der Hagel in einer Höhe von
30 Zentimeter . Die Felder sind hier zum Teil derart verwüstet,
daß sich aut den ersten Blick schwer feststellen läßt , welche Frucht
hier gebaut wurde . Vollkommen zusammengedroschen sind die
Kleeäcker . Trostlos sah es in den Obstgärten aus . In einem
Obstgarten hat der Sturm sechs Bäume umgelegt . In einem
Bauernhof schlug der Hagel nicht weniger als SO Scheiben rin.

Warnung an die Eisenbahnreifenden
In den letzten Wochen sind zahlreiche gefährliche Böschungs¬

und Waldbrände entstanden . Als Ursache wird in der Nähr
von Eisenbahnstrecken häufig Funkenauswurf aus Dampfloko¬
motiven vermutet : die dienstliche Untersuchung hat aber gerade
bei Len letzten Bränden ergeben, daß diese Ursache nicht zu¬
treffen konnte. Unter anderem ist im Bezirk der Reichsbahn»
direktwn Stuttgart ein WaldbranL neben einer Strecke aus-
gebrochen, aus der überhaupt keine Dampflokomotiven verkehr¬
ten , sondern nur elektrische , die keine zündenden Funken aus»
werfen können. In diesem Falle muß, wie in andern , der
Brand durch einen Gegenstand verursacht worden sein , der aus
eurem Zug herausgeworfen wurde . Vor dem Unfug des Her-
auswerjens von brennenden Zigarren , Zigaretten oder Zünd¬
hölzern, der besonders bei einer Trockenheit und Hitze, wie sie
zurzeit herrscht, ein Unglück von größtem Ausmaß herbeiführenraun , muß aufs dringendste gewarnt werden . Es ist ein Ver-
orenst an der Allgemeinheit , wenn besonnene und verantwor¬
tungsbewußte Mitreisende , die derlei Unfug beobachten, sich
nicht scheuen, dagegen aufzutreten und gegebenenfalls das Ein¬
greifen der Bahnpolizeibeamten , zu denen die Zugbedienstetengehören, herbeizuführen.

j Besuch des Reichsstmhllüers Wm Inf . -Reei . 13
Stuttgart , 12 Juli . Reichsstatthalter Murr weilre am Diens - !

tag aru dem Truppenübungsplatz Heuberg , um dem Jnf . -Regl . ' 3 :
einen Besuch abzuitatten . Generalmajor und Art .- Führer 5 !
Brandt und der Regimentskommandeur Oberst Ruoff begrüßten zden Reichsstatthalter aus Ser Stettener Höhe . Sodann fand s
unter Oberstleutnant Schacher , dem Kommandanten des !
Platzes , eine Führung statt , der sich verschiedene Gefechtsübungen j
der Truppen anschlossen . Den Abens verbrachte der Reichsstatt - z
Halter zusammen mit dem Offizierskorvs . In seiner Begrüßung - - i
ansprache führte Generalmajor Brandt aus , Saß das Heer und s
die Bewegung des Führers vom gleichen soldatischen Geist ge - !

I tragen zeien . Dieses Gefühl der inneren Zusammengehörigkeit !
^ sei kn den letzten Wochen in treuer Kameradschaft für alle Zeiten f

erprobt und besiegelt worden . Der Redner schloß mit einem !
dreifachen Hurra auf den Reichsstatthalter . Reichsstatthalter i
Murr erinnerte >osann daran daß der Nationalsozialismus es f
für eine seiner vornehmsten Pflichten gehalten habe , das An- s
sehen der Armee im Volke wieberherzustellen. Als früherem An¬
gehörigen des Regiments sei es ihm eine große Freude gewesen,
den vorzüglich soldatischen Geist der Truppe und des Offiziers¬
korps kennenzulernen . Der Reichsstatthalter schloß seine mit
großem Beifall aufgenommene Ansprache mit einem Sieg Heil!
auf Reichspräsident von Hindenburg und Reichskanzler Adolf
Hitler.

Mine Nachrichten ans aller Welt
Hauptgewinne in der Klasfenlotterie . Ein Gewinn von

100 000 RM . fiel in der Ziehung der preußischen Klassen¬
lotterie aus die Nr . 69 804 . Das Los wird in der ersten
Ziehung im Rheinland , in der zweiten in Hannover ge¬
spielt. Weiter wurde ein Gewinn von 50 000 RM . ge¬
zogen . Er fiel auf die Nummer 57 423 und wird in der
ersten Abteilung in Baden , in der zweiten Abteilung in
Schleswig-Holstein gespielt.

HitzerekorL in Paris . Die Hitzewelle in Frankreich hat
am Mittwoch mit 34 Grad ihren Höhepunkt erreicht. Zu¬
gleich ist in Paris auch ein Rekord im Wasserverbrauch er¬
zielt worden . In der Seine treiben Tausende und Abertau¬
sende von toten Fischen.

Erubenholzlager bei Douai in Brand . Infolge der durch
die Hitze verursachten Trockenheit geriet bei Douai ein Eru¬
benholzlager in Brand . Der Zugsverkehr zwischen Lille und
Paris wurde durch die von der Brandstelle herüberwehende
Glutwelle stark behindert . Der Sachschaden ist sehr be¬
deutend.

Waldbrand bei Bordeaux . In der Nähe von Bordeaux
ist ein Waldbrand ausgebrochen, der noch immer um sich
greift . Bisher sind 3000 Hektar Pinienbestand vernichtet
worden . Mehrere Ortschaften sind von dem Brand bedroht.

Pest in der Mandschurei. In der Mandschurei haben die
periodisch auftretenden Pestausbrüche , die in diesem Jahre
früher als sonst sich bemerkbar machen , in den verschiedenen
Gegenden der Mandschurei insgesamt bereits 17 Todesopfer
gefordert.

> Nelchsgerlchtscntscheidungüber die Anfechtbarkeit ' risch-
jüdischer Mischehen

Leipzig, 12 . Juli . Der 4 . Zivilsenat des Reichsgerichts hoi im
Donnerstag seine grundsätzliche Entscheidung über die Frage der
Anfechtbarkeit arisch -nichtarischer Mischehen auf Grund des
8 1033 BGB . wie folgt bekanntgegeben : Eine solche Ehe iü nur
anfechtbar , wenn bei Abschluß der Ehe Sem einen Teil die Zu¬
gehörigkeit ües andern Teils zur jüdischen Rasse nicht bekannt
war . Im vorliegenden Falle aber ( im Falle Nies gegen Nies,
Entscheidung des Oberlandesgerichts Karlsruhe ) kann die Ehe
nicht angefochten werden . Der anfechtende Teil hat die Zuge¬
hörigkeit des anderen Teiles zur jüdischen Rasse gekannt . Dem
Reichsgericht ist die Möglichkeit genommen , das bestehende Recht
zu erweitern z solange der § 1033 in seiner derzeitigen Fassung
bestehen bleibt , ist die Anfechtbarkeit einer Ehe nur aus den : :n
8 1033 festgekegten Gründen möglich Die Entscheidung ^ es
Oberlanüesgerichts Karlsruhe wurde auf die Revision der Be¬
klagten hin aufgehoben und das die Anfechtungsklage abweisende
Urteil des Landgerichts Heidelberg wurde wiederhergeftellt.

Urteil im ersten Berliner Rundfunkkorruptionsprozeß
Berlin , 12. Juli . Im sogenannten ersten Rundfunkkorrupiions-

prozeß, bei dem es sich um die Hergabe bzw . die Annahme von
Schmiergeldern in großer Höhe beim Verkauf des alten Runo-
funkhauses und beim Bau des neuen handelt , wurde der Haurn-
angeklagle Gustav Bauer wegen aktiver und passiver Bestechung
und wegen Steuerhinterziehung zu zwei Jahren Gefängnis und
28 500 RM . Eelöckrase verurteilt.

Das letzte Wort Dr . Geretes
Berlin , 12 . Juli Am Mittwoch sprachen im Eereke-Prozeß,

der seit dem 24 . März vor der 8 . Großen Strafkammer des
Berliner Landgerichts verhandelt wird , zunächst die beiden

, Verteidiger des Angeklagten, Dr . Langbein und Geheimrat
Dr Ponfick . Darauf erhielt der Angeklagte Dr . Gereke das
letzte Wort . Ich stehe vor Ihnen , jo erklärte er, unter der An-
klage , unehrlich und treulos gehandelt zu haben gegenüber dem,
was ich selbst schuf und was ich — wenn man überhaupt Mensch
und Lebenswerk identifizieren darf — selbst bin und war . Ich
gehe hier unter einer Art Treuepflichi und ich nabe schon
wiederholt ausgeführt , daß für mich die Treue das Höchst-
stehende ist . Deshalb bitte ich zu verstehen, daß ich über be¬
stimmte Dinge schweige und damit mein Wort
halte. Es wird die Zeit kommen , wo der letzte Schleier sich
lüstet und wo auch diejenigen , die heute glauben , mir die per¬
sönliche und politische Ehre absprechen zu können, bekennen
müssen , daß sie sich geirrt haben. Wenn sich jener Schleier ein¬
mal lüftet , dann bin ich der festen Ueberzeugung, daß auch
keiner ein Wort der Kritik finden wird über die Handlungen
des leider vielfach erwähnten , jetzt verstorbenen Dr . Oberfohren.
Zum Schluß erklärte Dr . Gereke : Glauben Sie , daß ich nicht,
wenn ich mich schuldig und ehrlos gefühlt hätte , die letzten
Konsequenzen gezogen hätte ? Für mich Hit der Tod jeden
Schrecken verloren . Wenn ich diese letzte Konsequenz nicht ge¬
zogen habe, so nur deshalb , weil ich für die Wiederherstellung
meiner Ehre kämpfen muß und « eil ich mir bewußt bin . nichts
Unrechtes getan zu haben

oknegleicken
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SlMLe! und MkM
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 12 . Juli . Austrieb 10
Ochsen ( unverkauft 3 ) , 21 ( 5) Bullen , 100 ( 90) Jungbullen,
73 (40) Kühe , 256 ( 210) Färsen, 189 ( 10 ) Kälber, 340 Schweine.
Preise : Ochsen — : Bullen a ) 24— 25 ( letzter Markt 25—27) , b,
— . c ) 21—23 (22—24 ) . d ) 17—20 ( 18 - 21 ) ; Kühe — : Färsen:
a) 28—30 ( 29- 33) , b ) 23- 26 ( unv.) , c ) 19—22 ( 20—22 ) : Käl¬
ber : B andere Kälber a > 38— 41 ( 39— 42) , b ) 32—36 (34- 37 ) ,
c ) 26—30 ( 28—32) , d ) 23 - 25 ( 24 - 27 ) : Schweine a) fette über
300 Pfund 42—44 ( 43—44 ) , b ) vollfleischige von 240—300 Pfund
d) von 160—200 Pfund 40 - 42 ( 40- 43 ) , e ) fleischige von 120
42—43,5 ( 42- 44) , c ) von 200—240 Pfund 42—43,5 (42- 44) .
bis 160 Pfund 36—39 (37—40 ) RM . Marktverlauf : Großvieh
schleppend, wiederholt sehr großer Ueberstand , Kälber langsam,
Schweine mäßig.

Stuttgarter Fleifchgroßmarkt vom 12 . Juli Farrensleisch 34
bis 40 ( am 10. Juli : 36—42 ) , Rindfleisch , Rinderoierrel fett 46
bis 55 (48—56 ) , Rinderoiertel mittel 40—43 ( 41 —44 ) , Rindsr-
viertel gering 34— 38 ( 37 —40 ) , Kuhfleisch 20—30 ( 22—32) . Käl¬
ber mit Innereien 60—67 ( 65 —72 ) , Schweinefleisch 60—66 (62
bis 65) , Hammelfleisch 70 73 ( 70—75 ) Pfg.

Ulm, 12. Juli . ( Eber - und Jungsaueuverfteigerung.) Di«
r9 . Eber - und Jungfauenversteigerung der Landesbauernfchaft
Württemberg fand in der Max- Epth - Halle statt . Von den zu»
gesührten 36 Tieren wurden 23 verkauft . Erlös für Eber 100
bis 340 , für Sauen 150—200 RM.

Ulmer Fleckviehzuchtmarkt. Die Oberschwäbische Fleckvieh-
zuchtgenossenfchafl hielt am 11 . Juli ihre 34 Zuchtviehprämiie¬
rung und Versteigerung ab Von den 71 zugeführten Farren
wurden 64 verkauft . Höchstvreis 1930 , niederster 360 RM .,
Durchschnittspreis 748 RM . Von den 30 zugetriebenen weib¬
lichen Tieren wurden 23 verkauft . Höchstpreis 730 , niederster
300 , Durchschnittspreis 452 RM

Sol,
Rottenburg a . N., 12 . Juli . (Schlechte Nachsrage nach Eichen¬

holz .) Die hiesige Stadtgemeinde hatte am Dienstag einen
Eichenholzoerkauf vorgenommen, bei dem die Nachfrage aber
nur sehr gering war . Ausgeboten wurde in der Hauptsache
Küferholz . Erlöst wurden etwas über 80 Prozent.

Badische Objtmärkte
Bühl i . V . : Heidelbeeren 22 , Johannisbeeren 8 . Himbeeren

27—28, Pfirsiche 17 —20 , Pflaumen 20 —23 , Birnen 18, Aepsel
12—15 Pfg.

Oberkirch: Erdbeeren 25—28, Kirschen 8—12 , Pflaumen 15—26,
Zwetschgen 16 - 20 , Aepfel 7 — 16 , Birnen 12—18, Pfirsiche 15
bis 25 , Johannisbeeren 10 — 12 , Stachelbeeren 15 , Heidelbeere>
20—22 , Himbeeren 18—24 , Bohnen 12 — 20 Pfg.

Weinheim: Anfuhr 800 Zentner. Nachfrage gut . Pfirsiche 1.
15—22 , 2. 8—17 , Aprikosen 25— 30 , Birnen 9 — 17 , Aepfel 9 18.
Pflaumen 8— 17 , Zwetschgen 13—20 , Spillinge 18—20 , Mira¬
bellen 11—18 , Stachelbeeen 6—11 . Himbeeren 17 —21 , Sauer¬
kirschen 9— 10 , türkische Kirschen 12 - 14 , Johannisbeeren rote
9— 11 . schwarze 18— 20 , Reineclauden 14 , Tomaten 17 , Bohnen
9- 13 Pfg

MIWeMdlgeWUMlill WMen I. IImBlW
k. s . iii . >i . s . ii> Mm ! » .

Am Samstag , den 14 . ds . Mts , abends um 8 Uhr
findet im Gasthaus zum „ Waldhorn " in Ebhausen die

12 . ordentliche

Generalversümmlimg
unserer Genossenschaft statt.

Hiezu werden alle Genossenschafter herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1 Geschäftsbericht des Vorstands.
2. Kassenbericht des Geschäftsführers.
3 . Bilanz und Bericht des Aufsichtsratsvorsitzenden über

vorgenommene Revisionen.
4 . Genehmigung der Bilanz von 1933.
5 . Wünsche und Anträge.

Etwaige Wünsche und Anträge , welche in der General¬
versammlung behandelt werden sollen , müssen spätestens
3 Tage vor der Generalversammlung bei dem Unterzeichne¬
ten Vorsteher eingereicht werden.

Ebhausen , den 5 . Juli 1934.
Vorsteher:

Bürgermeister Mutz.

Jgelsberg.
26 Fftm . schöne Weymuts-Forche«

beliebiger Einschnitt , sowie größeres Quant » «

Spreisen - und Lattenabsallholz
zu 8 .— und ^ ll .— per Leiterwagen voll

liefert ab Schernbacher Säge an Friedrich Kappler.

Oerskmte

muen
ru ^ ocli ?eil8Z65ckenken etc.

in scliöner Ausivatil

? u billigsten preßen

in äer

ouvimsnlliuns I.SUK. «Mvnsleis

Lew RachMtes
Großer Moorbrand vor den Toren Hannovers

Hannover , 12 . Juli . Das im Nordosten von Hannover
gelegene Alt - Warm -Büchener Moor , das bereits in der
vorigen Woche in Brand geraten war , steht nunmehr in
voller Ausdehnung in Flammen . Der Brand hatte sich trotz
der Löscharbeiten weitergefressen und hat die aufgewor¬
fenen Schutzgräben übersprungen . Da infolge des Wasser¬
mangels ein Löschen nicht mehr möglich ist, mutz das Moor
seinem Schicksal überlassen werden . Die einzige Rettung
würde mehrere Tage anhaltende Niederschläge bedeuten.

Der Brand bei Döbern immer noch nicht gelöscht
Forst (Lausitz ) , 12 . Juli . Der am vergangenen Sams¬

tag bei Erotz - Kölzig Kreis Sorau ausgekommene Brand,
der eine Ausdehnung von 8 Kilometer fand und sich bis zu
der Ortschaft Döbern hinzog , ist noch nicht gelöscht. Im
Bruchgelände der ehemaligen Providentia -Gruben wurden
durch den starken Funkenflug Braunkohlenschichten entzün¬
det , deren Ablöschung bisher nicht möglich war . Erotze
Baumbestände fallen den Flammen zum Opfer , da sich das
Feuer tief in das Erdreich eingefressen hat . Langsam bren¬
nen die Vaumwurzeln ab und krachend stürzen dann die
Baumriesen in die Glut . Ununterbrochen find noch Brand¬
wachen in den gefährdeten Gebieten tätig . Ihre Aufgabe
ist äußerst gefahrvoll . Unter der auf dem Brandgelände
lagernden kalten Aschenschicht frißt sich der Brand von
Wurzel zu Wurzel fort . Eine Bekämpfung mit Sand ist
nicht durchführbar , ebensowenig eine erfolgreiche Bekäm¬
pfung mit Wasser . Nur lang anhaltender Regen wäre in
der Lage , den gefährlichen Brand zu ersticken.

Handgranatenwurf in Wolfsberg (Kärnten)
Wien , 13 . Juli . In Wolfsberg in Kärnten wurde in

die Wohnung des Heimatschutzkommandanten Leeb durch
das offene Fenster von einem Unbekannten eine Hand¬
granate geschleudert . Die Wohnungseinrichtung wurde
vollständig zerstört . Die Familie blieb unverletzt . Leeb
selbst erlitt nur leichtere Verletzungen.

Die großen französischen Manöver abgesagt
Paris , 12 . Juli . Das französische Kriegsministerium

gibt bekannt , daß die diesjährigen großen Manöver aus
Ersparnisgründen nicht stattfinden werden . Die verschie¬
denen Divisionen werden auf den Truppenübungsplätzen
ihre Uebungen abhalten.

Die japanische Marine bestellt 288 Flugzeuge
Tokio , 12 . Juli . Wie das Marineministerium mitteilt,

sind im Rahmen des Drerjahresplanes zur Verstärkung der
Luftstreitkräfte der japanischen Marine Aufträge zum Bau
von 288 Flugzeugen erteilt worden , die bis 1937 fertig-
gestellt sein sollen . Die Kredite für den Bau dieses Luft¬
geschwaders sind bereits zur Verfügung gestellt worden.

BskaNKimsch « »

L » » parteiamtlichen Bekanntmachung « »
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Adolf Hitler
spricht heute abend 8 Uhr auf dem Marktplatz durch den
Rundfunk . (Bei ungünstiger Witterung in der Turnhalle .)
Deutscher Volksgenosse komm und höre , was dein Führer
zu sagen hat!

Jungvolk Altensteig
Jungenschaft Müller tritt am Samstagmittag um 3 Uhr auf

dem Schloßberg an . Der Jungenschaftsiihrer.
An die NS .-Hago -Ortsgruppenamtsleiter , Kreis Freudenstadt

Sämtliche Ortsgruppenamtsleiter der NS .-Hago melden
bis spätestens Freitagmittag die Stärkezahl ihrer Teilnehmer
zur Kundgebung vom 15 . Juli in Rottweil . Der Termin ist
unbedingt einzuhalten. Wir setzen eine hundertprozentige Teil¬
nahme voraus . Die Teilnehmer des Bezirks Dornstetten und
Pfalzgrafenweiler lösen ihre Fahrkarten an den betreffenden
Bahnhöfen . NS .-Hago Kreisamtsleitung.

Sprechstunden des Kreisleiters Freudenstadt
Meine Sprechstunden finden wieder regelmäßig Donnerstags,

Freitags und Samstags von 5 bis 6 .30 Uhr statt.
NS . -Bolkswohlfahrt , Kreisfnhrung Frendenstadt

Den Ortsgruppen- und Stützpunktsamtsleitungen gehen am
Samstag im Laufe des Vormittags durch die Eärtnerinnung
Freudenstadt die zum Verkauf kommenden Rosen zu . Die Amts¬
leiter haben diese Rosen der NS .-Frauenschaft, die mit dem
Verkauf beauftragt ist, sofort zu übergeben und sich dieserhalb
fchon heute mit der Frauenschaft ins Benehmen zu setzen . Mit
dem Verkauf ist gleich am Samstagnachmittag zu beginnen und
ist derselbe am Sonntag fortzusetzen . Da wo keine Frauenschaft
vorhanden ist, sind andere Frauen , am besten solche, die beim
Hilfswerk „Mutter und Kind" tätig sind, mit dem Verkauf zu
beauftragen. Die Rosen find für 20 Z das Stück zu verkaufen.
Die Zellen und Blocks haben ihren Teil am Samstagmittag bei
ihren Ortsgruppen bezw. Stützpunkten in Empfang zu nehmen.
Die Abrechnung hat sofort nach dem Verkauf bei der Kreislei¬
terin der NS .-Frauenschaft zu erfolgen ! Die Rosen sind restlos
abzusetzen. Sämtliche Ortsgruppen- und Stützpunktamtsleiter
haben umgehend zu melden, wieviel erholungsbedürftige Kinder
(keine kranken) zur Verschickung in Frage kommen . Die Mel¬
dung hat zahlenmäßig zu erfolgen, die Meldebogen werden spä¬
ter ausgegeben. Das im Rundschreiben Nr . 20 , Seite 12 Abs . 2
Verlangte ist umgehend hisher zu melden.

Gestorben
Calw^ Joh . Biedermann , Polizeiwachtmeister a . D.
Arnbach: Wilhelm Höll, Schultheiß a . D ., 77 I . a.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftleitung : L . Lauk . Anzeigenleitung : Tust . Wohnlich
Altensteig . D .-A . d. l . 2100

Turnverein Altensteig.
Morg . Samstag
abend Uhr
Turn¬
versammlung

im „ Traubensaal " . Die Milgl.
m . Angeh . , besonders auch die
neuen Mitglieder , sind frdl . ein¬
geladen . Vortrag von Hering
Bad Cannstatt über „ öahn"
und Turnschulberichte etc.
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Heirat.
Eogl . Mädchen , 36 Jahre

alt , (Besitzerin einer mittleren
Landwirtschaft ) sucht sich zu ver¬
heiraten . Maurer oder Gipser
bevorzugt . Witwer mit einem
Kind nicht ausgeschlossen.

Angebote unter Nr . 316 an
die Geschäftsstelle des Blattes.

200 Liter

Most
verkauft
Gottlob Bauer , Hochdorf.

Beuren.
20 Zentner

RoggenProh
hat zu verkaufen

Bürgermeister Kolmbach.

RavsMer- Berelll Altensteig.
Morg . Sams¬

tag abend

MM-
»tMlIMlM
im Lokal.

Am Sonntag Verbands»
w an dersahrtnachTübingen
(Näheres Versammlung ).

in feiler ^ ustübrung
mit unll okne Druck
lietert schnell uncl
preisvert die

Lavküracicerei.
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Qommrövrött «!!
O Llsnas Krim«

verst. tzuslitSt, Os . btlc. 1 .60

Oskar tllller , Altensteig
Töven -Drogerie.

H an Mm
MIO!

8tkMnIigttöII
MMckstteii
llMerdvvIiek

empfiehlt clie

IIMMIM I.M
Altensteig

KranLenrrnterstützurrgs -Derein Altensteig.
Am Samstag , den 14 . Juli , abends ^ 9 Uhr findet

die halbjährige Versammlung bei Mitglied Karl Rouschen-
berger zum „ Deutschen Kaiser " statt . Vollzähliges Erscheinen
erwartet der Vorstand.

IW . ( Ausschußmitglieder bitte um 8 Uhr zu erscheinen !)

esu « UMISMolL

Lin iieläenepos cler deutschen (Aarine.
Vorstellungen : 8amstag abencl 8 . 30 Obr

Sonntag nachmittag 3 Tlkr
Sonntag abencl 8 . 30 Ohr
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